
Einsatzrekord  für  die
Bergkamener Feuerwehr in 2014
So viele Einsätze wie in 2014 gab es für die Freiwillige
Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen  in  den  zurückliegenden  zehn
Jahren nicht. 410 Mal wurde sie zur Hilfe gerufen. 2013 waren
es  nur  367  Einsätze.  Hauptgrund  für  dieses  Plus  sind  die
vielen  wetterbedingten  Einsätze  und  die  Zunahme  von
Kleinbränden.

Jahresdienstbesprechung der
Führungskräfte  der
Feuerwehr  (v.l.):  Wolfgang
Lantin,  Kraftwerksleiter
Robert  Göstenhaus,  Ralf
Klute,  der  Leiter  der
Steag-Werksfeuerwehr Klaus-
Peter  Hölscher,  Dietmar
Luft,  Christine  Busch  und
Bürgermeister  Roland
Schäfer

Diese  und  viele  anderen  statistischen  Zahlen  legten  am
Samstagabend  bei  der  Jahresdienstbesprechung  der
Führungskräfte  der  Bergkamener  Feuerwehr  Stadtbrandmeister
Dietmar Luft sowie seine beiden Stellvertreter Wolfgang Lantin
und Ralf Klute im Informationszentrum des Kraftwerks Heil vor.
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Auffallend ist auch, dass jetzt wieder mehr Frauen und Männer
sich  in  der  Bergkamener  Feuerwehr  engagieren.  Neben  den
Aufnahmen aus der Jugendfeuerwehr ist es gelungen, Bürger, die
in der Mitte des Lebens stehen, für dieses sehr anspruchsvolle
Hobby  zu  begeistern.  Bergkamen  hat  jetzt  wieder  220
Feuerwehrleute,  2011  waren  es  nur  201.

Sie alle seien sehr gut ausgebildet, betonten Bürgermeister
Roland  Schäfer  und  die  zuständige  Beigeordnete  Christine
Busch. Deshalb braucht die Bergkamener Freiwillige Feuerwehr
auch keinen Vergleich mit Berufsfeuerwehren anderer Städte zu
scheuen. Politik und Verwaltung stünden hinter der Wehr. Es
habe jetzt auch keine finanziellen Einschnitte gegeben, so
Schäfer. Er hofft, dass ab 2016 die Stadt in der Lage ist, für
sie noch mehr Geld zur Verfügung zu stellen. 2014 waren das
immerhin 1,4 Mio. Euro.  Lediglich 74.896 Euro waren Zuschüsse
aus der Feuerschutzsteuer. Die größte Einzelposition ist der
Neubau des Gerätehauses in Rünthe. Schäfer rechnet damit, dass
die Löschgruppe Rünthe im dritten Quartal dieses Jahres dort
wieder einziehen kann.

2014 war sicherlich das Jahr der wetterbedingten Einsätze. Das
Pfingstunwetter „Ela“ hatte zwar Bergkamen halbwegs verschont,
doch  die  Feuerwehr  beteiligte  im  Rahmen  des
Katastrophenschutzes über mehrere Tage an Aufräumarbeiten in
Lünen,  Düsseldorf,  Essen  und  Mühlheim.  Nach  dem
„Jahrhundertregen“ am 18. September, der Teile von Bergkamen
unter Wasser gesetzt hatte, gab es dann nachbarschaftliche
Hilfe von den Feuerwehren aus Lünen, Kamen, Werne und Bönen,
der Werksfeuerwehr von Bayer und vom THW.

Starkregen  hatte  am  Abend  des  20.  Juli  auf  der  Erich-
Ollenhauer-Straße  einen  schweren  Verkehrsunfall  mit
verursacht, bei dem zwei jungen Männer starben. Der 21-jährige
Fahrer  des  VW  Polo  hatte  die  Gewalt  über  sein  Fahrzeug
verloren  und  prallte  gegen  einen  Baum.  Er  wie  auch  sein
Beifahrer starben noch am Unfallort.



Rund 80 Bergkamener Feuerwehrleute bekämpften am Morgen des 3.
Oktober  den  Brand  des  Aldi-Marktes  am  Roggenkamp.
Ausgangspunkt  des  Brandes  war  das  Außenlager.  Von  dort
schlugen die Flammen auf den Lagerbereich über. Die Feuerwehr
verhinderte ein Übergreifen auf den Verkaufsbereich. Trotzdem
entstand ein Sachschaden von rund 150.000 Euro. Eine Woche
später wurden zwei Jugendliche als mutmaßliche Brandstifter
festgenommen.

In  den  kommenden  Wochen  werden  sich  nun  die  sechs
Löschgruppen,  die  Jugendfeuerwehr  und  der  Spielmannszug  zu
ihren Jahresdienstbesprechungen treffen.

Gefahrgut-Kanister  im  wilden
Müllhaufen – Großeinsatz der
Feuerwehr
Ein  Kanister  mit  Gefahrgutsymbolen,  der  sich  in  einem
Müllhaufen  am  Westenhellweg  in  Rünthe  befand,  rief  am
Freitagmorgen die Bergkamener Feuerwehr auf den Plan. Laut
dieser  Gefahrgutsymbole  soll  sich  in  dem  unbeschädigten
Kanister ein giftiger und ätzender Stoff befunden haben.
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Großeinsatz  der  Feuerwehr
auf  dem  Westenhellwegs
wegen  eines  Gefahrgut-
Kanisters. Foto: Feuerwehr

Die Feuerwehrleute gingen deshalb mit aller gebotenen Vorsicht
vor. Sie luden den Kanister in eine Kunststofftonne. Die wurde
an eine Fachfirma zur Entsorgung übergeben.

An dem Einsatz, der rund eineinhalb Stunden dauerte, waren die
Löschgruppen  Rünthe,  Heil,  Oberaden,  Bergkamen-Mitte  und
Overberge mit insgesamt 51 Einsatzkräften beteiligt gewesen.
Während  der  Bergung  des  Kanisters  kam  es  zu  erheblichen
Verkehrsbehinderungen auf dem Westenhellweg.

 

Verkochte  Essensreste  lösen
Großalarm der Feuerwehr aus
Verkochte Essensreste auf dem Herd hat am Donnerstagmorgen
einen  Großalarm  der  Feuerwehr  am  Friedrich-Ebert-Platz
ausgelöst.

Genauer gesagt war es die Brandmeldeanlage des Gästehauses
Marina-Nord, die durch die Dämpfe aus dem Kochtopf gegen 10.40
Uhr ausgelöst wurde. Weil immer die Möglichkeit besteht, dass
sich in dem Gebäude eine größere Zahl Menschen aufhalten, ging
der Alarmmeldung über Sirenen nicht nur an die Löschgruppe
Rünthe,  sondern  auch  an  die  Löschgruppen  Oberaden  und
Overberge  sowie  an  die  Feuerwehr  Werne,  die  mit  ihrer
Drehleiter  anrückte.
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„Ein Eingreifen der Feuerwehr war nicht erforderlich“, betont
Rünthes Löschgruppenführer Dirk Kemke.

Rauchgasvergiftung  durch
Zimmerbrand
Die Mieter einer Wohnung in einem Mehrfamilienhaus an der
Ebertstraße zog sich am Montagabend kurz vor 22.30 Uhr durch
einen  Zimmerbrand  eine  Rauchgasvergiftung  zu.  Er  musste
deshalb zur ärztlichen Versorgung in ein Krankenhaus gebracht
werden.

Einen Schwerverletzten forderte am Montagabend ein Zimmerbrand
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in einem Mehrfamilienhaus an der Ebertstraße.

Als die Feuerwehrleute aus Bergkamen-Mitte, Weddinghofen und
Oberberge am Einsatzort ankamen, brannte in dem Zimmer der
Teppichboden und Kleidungsstücke, die auf ihm lagen. Das Feuer
sei  schnell  mit  Wasser  gelöscht  worden,  erklärte
Stadtbrandmeister Dietmar Luft. In die Zimmertür hatten die
Feuerwehrleute  eine  Rauchgassperre  geklemmt.  Dadurch
verhinderten  sie,  dass  das  giftige  Gas  in  die  anderen
Wohnungen des Mehrfamilienhauses drang. Deshalb konnten die
übrigen Mieter gegen 23 Uhr wieder in ihre Wohnungen zurück.

Wie der Brand entstanden ist, war am Montagabend noch unklar,
weil  der  Mieter  der  betroffenen  Wohnung  dazu  noch  nicht
befragt werden konnte. Er selbst hatte, nachdem das Feuer
entstanden ist, die Feuerwehr über Notruf angerufen und auch
seine  Nachbarn  verständigt,  sodass  sie  das  Haus  verlassen
konnten, bevor die Feuerwehr eintraf.

Löschgruppe  Rünthe  fuhr  am
Freitag drei Einsätze
Drei Einsätze fuhr die Löschgruppe Rünthe am Freitag – zwei
davon waren sturmbedingt. Der heftige Wind hatte allerdings
keinen großen Schaden angerichtet.

Passanten hatten am Freitagmorgen kurz nach 8 im Landwehrpark
einen Baum entdeckt, der ihrer Meinung nach umzukippen drohte.
Sie alarmierten deshalb die Feuerwehr.

Nachdem die Löschgruppe Mitte am Einsatzort getroffen war,
stellten die Feuerwehrleute fest, dass der Baum zwar schief
stand. Dies tut er aber schon seit einigen Jahren. Nach ihrem
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Befund  bestand  deshalb  keine  unmittelbare  Gefahr.  Trotzdem
sperrten die den Weg für Spaziergänger und verständigten den
Baubetriebshof. Der wird sich nun um den Baum kümmern. Nach
Aussage  von  Löschgruppenführer  Dirk  Kemke  befindet  sich
ohnehin  das  Gehölz  in  diesem  Bereich  einem  nicht  guten
Zustand.

Zwei Stunden später rückte die Löschgruppe Rünthe zusammen mit
der  Löschgruppe  Overberge  zum  Trassenradweg  an  der  Werner
Straße in Höhe der THW-Unterkunft aus. Dort war ein dicker Ast
herabgestürzt und sperrte den den Radweg. Dieses Problem sei
recht einfach zu lösen gewesen, meinte Kemke: Mit vereinten
Kräften hätten die Feuerwehrleute den Ast von der Fahrbahn
gezogen.

Gegen 20 Uhr ging ein weiterer Notruf bei der Löschgruppe
Rünthe ein. Eine Person stecke im Aufzug eines Gebäudes am
Hafenweg fest. Als die Feuerwehr eintraf, wahr die Tür des
Aufzugs im Erdgeschoss geöffnet. Von einem Menschen in Notlage
war nicht mehr zu sehen gewesen. Der Löschgruppe blieb nichts
andere  übrige,  als  eine  technische  Prüfung  des  Aufzugs
anzuordnen.

Mercedes prallt bei Glatteis
gegen eine Straßenlaterne
Eine  spiegelglatte  Fahrbahn  und  eine  nicht  angepasste
Geschwindigkeit  führte  offensichtlich  am  Sonntagmorgen  kurz
nach  8  Uhr  im  Einmündungsbereich  Erich-Ollenhauer-Straße  /
Kleiweg in Weddinghofen zu einem schweren Unfall.
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Foto: Feuerwehr Bergkamen

Der Fahrer eines Mercedes prallte gegen eine Straßenlaterne.
Zur Hilfe wurden die Löschgruppen Weddinghofen und Bergkamen-
Mitte gerufen. „Es sollte eine Person eingeklemmt sein. Beim
Eintreffen  der  Feuerwehr  war  die  Person  aber  schon  im
Rettungswagen.  Sie  konnte  sich  selbst  befreien“,  so
Stadtbrandmeister  Dietmar  Luft.

Ebenfalls im Einsatz waren auf Anforderung der Feuerwehr die
Gemeinschaftsstadtwerke, die sich um die geschrottete Laterne
kümmerte.  Mitarbeiter  des  Baubetriebshofs  streuten  die
vereisten Straßenbereiche ab.

Feuerwehr  verhindert
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Großbrand  des  Getränkemarkts
am Lidl in Oberaden
Das rasche Eingreifen der Bergkamener Feuerwehr hat in den
Mittagsstunden  des  Neujahrstags  den  Großbrand  eines
Getränkemarkts  am  Lidl  an  der  Jahnstraße  in  Oberaden
verhindert.

Foto: Feuerwehr Oberaden

Gegen 13.37 Uhr ging per Telefon vermutlich von Passanten der
Handy-Notruf ein, die eine Rauchentwicklung am Getränkemarkt
entdeckt hatten. Als wenig später die ersten Einsatzkräfte
eintrafen, schlugen auch schon Flammen aus einem
Seitenfenster.

Deutlich sei auch durch die Haupteingangstür Feuer zu sehen
gewesen,  berichtete  der  Sprecher  der  Löschgruppe  Oberaden,
Martin Schmidt. Die Feuerwehrleute brachen die Tür auf und
mussten dann mit einer Motorsäge eine dicke Spanplatte hinter
der  Tür  zerteilen,  die  offensichtlich  Einbruchsversuche
verhindern sollten. Dahinter befanden sich zwei Paletten mit
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vollen Bierkästen als zusätzliches Hindernis. Diese Paletten
schoben die Feuerwehrleute unter schwerem Atemschutz mit einem
Hubwagen beiseite.

Hinter diesen Hindernissen brannte das Leergutlager, in dem
sich jede Menge Plastikflaschen befanden. Die Flammen hatten
auch  schon  die  Dachkonstruktion  erreicht.  Ein  Übergreifen
konnten die Feuerwehrleute allerdings verhindern. Zusätzlich
wurde Wasser zur Brandbekämpfung von außen eingesetzt.

„Wir  konnten  so  schlimmeres  verhindern“,  betonte  Martin
Schmidt.  Insgesamt  hat  der  Einsatz  gut  eineinhalb  Stunden
gedauert  an  ihm  waren  68  Feuerwehrleute  aus  Oberaden,
Weddinghofen,  Heil  und  Overberge  beteiligt  gewesen.  Offen
bleibt noch die Frage nach der Brandursache. Die Kripo hat die
Ermittlungen aufgenommen.

Nächtlicher  Feuerwehr-
Großeinsatz:  Kühlschrank
brennt
Ein brennender Kühlschrank hat in der Nacht zu Donnerstag
einen Großeinsatz der Feuerwehr ausgelöst. Er befand sich im
Sozialraum eines Betriebs an der Marie-Curie-Straße in Rünthe.
Kurz nach 2 Uhr fing das Gerät aus nicht geklärter Ursache
Feuer.

Den Mitarbeitern, die zu diesem Zeitpunkt sich im Betrieb
aufhielten,  löschten  den  Kühlschrank  und  die  Möbel,  die
ebenfalls  schon  in  Mitleidenschaft  gezogen  waren.  Wie  die
Führer der Löschgruppe Rünthe Dirk Kempe erklärte, blieb den
Feuerwehrleuten aus dem Stadtteil sowie aus Overberge, Heil,
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Oberaden und Werne lediglich übrig zu kontrollieren, ob es
noch versteckte Brandnester gab und das Gebäude ordentlich zu
lüften. Der Einsatz dauerte rund eine Stunde.

Sirenenalarm  für  die
Feuerwehr:  Auf  einem  Balkon
brennt Unrat
Brennender Unrat auf dem Balkon einer Dachgeschosswohnung in
einem Mehrfamilienhaus an der Hochstraße in Bergkamen rief am
Sonntagmittag drei Löschgruppen aus Mitte, Weddinghofen und
Overberge mit 55 Einsatzkräften auf den Plan.
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Brennender Unrat auf dem Balkon einer Dachgeschosswohnung in
einem  Mehrfamilienhaus  an  der  Hochstraße  sorgte  für  einen
Großeinsatz der Bergkamener Feuerwehr.

Alarmiert  wurden  die  Feuerwehrleute  um  13.11  Uhr  über
Sirenenalarm.  Zunächst  hieß  es,  dass  eine  Wohnung  im  4.
Obergeschoss  brennen  würde,  was  sich  glücklicherweise  als
falsch herausgestellt hatte.

Als sie am Einsatzort eintrafen, befand sich noch der Mieter
der  Wohnung  auf  dem  Balkon  mit  dem  brennenden  Unrat.  Die
Feuerwehr schickte ihn sofort in die Wohnung zurück. Er wurde
mit  einer  Fluchthaube  von  den  Feuerwehrleuten  übers
Treppenhaus ins Freie gebracht. Zu diesem Zeitpunkt sorgte
dort bereits ein Lüfter für frische Luft. Vorsorglich brachten
die Feuerwehrleute ihre Drehleiter in Stellung.

Der brennende Unrat wurde schnell gelöscht. Die zum Balkon
gehörende  Wohnung  ist  weiterhin  benutzbar.  Das  ergaben
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Luftmessungen durch die Feuerwehr. Die übrigen Bewohner des
Mehrfamilienhauses hatten noch vor Eintreffen der Feuerwehr
das Gebäude verlassen. Verletzt wurde niemand.

Neben den Feuerwehrleuten waren Rettungssanitäter mit einem
Rettungswagen, der Notarzt und die Polizei im Einsatz. Die
Beamten sparrten während des Einsatzes die Hochstraße von der
Alm bis zur Lessingstraße. Betroffen davon waren auch die
Fahrgäste eines Linienbusses, der wegen der Sperrung nicht
weiterfahren konnte.

(Wild)-Schwein  gehabt:
Feuerwehr  rettet  Borstenvieh
aus dem Kanal
Die Bergkamener Feuerwehr hat schon eine Menge Tiere aus dem
Datteln-Hamm-Kanal  gerettet.  Mit  einem  Wildschwein  wie  am
Mittwochmorgen hatten es aber die Löschgruppen Rünthe und Heil
noch nie zu tun gehabt.
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Beim zweiten Versuch gelang es der Feuerwehr, das Wildschwein
aus  dem  Datteln-Hamm-Kanal  zu  retten.  (Fotos:  Feuerwehr
Bergkamen)

Eine  Joggerin,  die  auf  dem  Rad-  und  Wanderweg  auf  der
Kanalnordseite unterwegs war, hatte das in „Seenot“ geratene
Tier entdeckt. Bevor die Frau die Feuerwehr alarmiert hatte,
versuchte sie noch selbst die Bache zu einer Ausstiegsleiter
an der  Spundwand zu locken. Glücklicherweise konnten die
beiden nicht zu einander kommen. „Wenn ein Wildschwein in
Bedrängnis  geraten  ist,  kann  es  sehr  gefährlich  werden“,
erklärt Dirk Kempke, Löschgruppenführer der Rünther Feuerwehr.
„Wenn es zubeißt, dann kann es einen Arm durchtrennen.“

Rettung  des  Wildschweins  gelingt
beim zweiten Versuch

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/10/Schwein3.jpg


Zunächst  sollte  das
Wildschwein  mit  diesem
Bagger  aus  dem  Kanal  an
Land  gehoben  werden.

Dass die Bache Bärenkräfte hat, erfuhr das Team des Rünther
Feuerwehrboots hautnah. Sie hatten das Wildschwein bereits am
Boot fixiert und wollten es so in Höhe von Haus Aden zu
südlichen Spundwand drän gen. Dort war bereits der Bagger
eines  Unternehmens,  das  zurzeit  auf  dem  ehemaligen
Bergbaugelände tätig ist, in Stellung gegangen. Doch bevor der
Baggerführer  das  Wildschwein  in  der  Baggerschaufel  hatte,
konnte es sich befreien.

Der zweite Rettungsversuch klappte dann. Die Besatzung des
Rünther  Feuerwehrboots  fixierte  erneut  den  etwa  70  Kilo
schweren  Brocken  mit  einer  Wildschlinge  und  einem  Seil.
Diesmal brachte sie die Bache zum Kanalabschnitt in Höhe des
Heiler Kraftwerks ohne Spundwände. Sobald  das Wildschwein
halbwegs festen Boden unter den Klauen hatte, bereit es sich
erneut. Bevor es dann in Richtung Beversee ging, zeigte sich
das Schwein von der ganz undankbaren Seite: Es zerfetzte die
Hose eines Mitarbeiters des Wasser- und Schifffahrtsamts, der
mit seinem Boot wie auch die Feuerwehr Lünen mit ihrem Boot
zur Hilfe gekommen waren.

Glücklicherweise  blieb  es  bei  diesem  Sachschaden.  Fraglich
ist, ob das Beverseegebiet überhaupt das Revier der Bache ist.
Spaziergänger und Jogger, die es trotz des Schmuddelwetters in
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das  Naturschutzgebiet  treibt,  sollten  deshalb  extrem
vorsichtig sein. Mit Wildschweinen ist nicht zu spaßen.

Wildschweine  können  schwimmen.  Nur  bei  hohen  Spundwänden
müssen auch sie passen.

Feuerwehr übt bei Bayer
Am Samstag, 18. Oktober, führt der Löschzug 3 der Freiwilligen
Feuerwehr Unna auf dem Gelände von Bayer HealthCare in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr verschiedene Löschübungen durch.

Im Rahmen der Übung, die im östlichen Bereich des Standorts
stattfindet,  kann  es  sowohl  zu  Geräusch-  als  auch  zu
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gesundheitlich  unbedenklicher  Rauchentwicklung  kommen.

Bayer und die beteiligten Feuerwehrkräfte bitten die Nachbarn
um Verständnis für mögliche Beeinträchtigungen.


